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Die gesetzlichen Anforderungen an die

Gülleausbringung nehmen stetig zu.
Die Vorschriften verlangen immer

anspruchsvollere und entsprechend
auch teurere Technik. Eigentlich ein

Segen für die Industrie, was Sebastian

Zunhammer im Interview (Seite 10)

nicht gänzlich abstreitet, aber doch

klar relativiert. Bodennahe Ausbringung

lautete deshalb vielerorts die

Devise, um einerseits die Emissionen

zu minimieren, anderseits aber auch

die Ausnutzung Nährstoffe dieses an
sich vollkommen biologischen Düngers
zu maximieren.
Um die in der öffentlichen «Gülle-
Diskussion» viel zitierten Ammoniakemissionen

zu messen, spannte die
«Schweizer Landtechnik» in einem
Versuch mit der österreichischen

Forschungsanstalt Raumberg-Gum-
penstein zusammen und ging dabei
den Fragen nach, welcher Gülleverteiler

die geringsten Stickstoffverluste
aufweist und das Futter am wenigsten
verschmutzt. Die Resultate erstaunen
auf den ersten Blick zwar kaum, doch
scheinen auch mit dieser Untersuchung

(noch) nicht alle Fragen restlich

gelöst zu sein.

Weitere Artikel im Schwerpunkt
«Hofdünger» behandeln die

Gülleseparation. Mit diesem Verfahren wird
durch Wasserentzug die
Nährstoffkonzentration in der «Festphase»
erhöht. Ob dadurch die Emissionen

von Ammoniak und Treibhausgasen
reduziert werden, ist umstritten (Seite

45). Neuerdings öffnet sich mit der

Separation aber eine weitere Anwendung,

nämlich das «green bedding»,
womit die Verwendung von Güllefeststoffen

als Einstreu gemeint ist. Was es

damit auf sich hat, welche Verfahren
und Techniken dazu im Markt verfügbar

sind, ist ab Seite 48 dargestellt.
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